
Fragebogen 
 

zum Aufnahmeantrag in die Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main 

gemäß §§ 2 ff. EuRAG 
 
Zutreffendes bitte ankreuzen und ggf. durch zusätzliche Angaben ergänzen. Reicht der  
vorgesehene Platz nicht aus, bitte vollständige Angaben auf unterschriebenem Blatt beifügen. 
 Frage Erläuterungen  Antworten 

 
1 
 

Haben Sie bereits anderweitig 
oder früher die Aufnahme 
in eine Rechtsanwaltskammer 
beantragt? 
 

§ 4 I EuRAG i.V.m. § 36 a BRAO � nein       � ja: 

2 
 
 

a) Sind gegen Sie Strafen  
    verhängt worden? 
 
b) Haben Sie nach einer  
    Entscheidung des BVerfG  
    ein Grundrecht verwirkt? 
 

� nein       � ja: 
 

 

� nein       � ja: 

3 
 
 

Sind gegen Sie beamten- oder 
richterrechtliche Disziplinar-
maßnahmen oder anwalts-
gerichtliche Maßnahmen 
verhängt worden? 
 

� nein       � ja: 

4  
 
 

Sind oder waren gegen Sie 
auch außerhalb der Bundes- 
republik 
a) Strafverfahren  
b) Disziplinarverfahren 
c) anwaltsgerichtliche  
    Verfahren oder Ermitt- 
    lungsverfahren  
zu den o.g. Verfahrensarten 
anhängig, die nicht zu einer 
Bestrafung oder Ahndung  
geführt haben? 
 

Ggf. erkennende Stelle (Gericht, Staats- 
anwaltschaft) und Aktenzeichen angeben. Es 
sind auch Verurteilungen und Maßnahmen 
anzugeben, die nicht in ein Führungszeugnis 
oder ein Behördenführungszeugnis 
aufgenommen werden, sofern diese 
Verurteilungen im Bundeszentralregister 
nicht zu tilgen sind. 
 
§ 4 I EuRAG i.V.m.  
§§ 7 Nrn. 1-5, 36a BRAO 
 

� nein       � ja: 

5 
 
 

Haben Sie vor Antragstellung 
eine andere berufliche 
Tätigkeit als die des Anwalts  
ausgeübt? 
 

Ggf. nähere Angaben auf besonderem Blatt. 
 

� nein       � ja: 

6 

 

Ist Ihnen die Aufnahme in eine 
andere Rechtsanwaltskammer 
oder die Zulassung bei einem 
Gericht bereits einmal versagt, 
widerrufen oder 
zurückgenommen worden? 
 

§ 4 I EuRAG i.V.m. § 7 Nrn. 3 und 5 BRAO � nein       � ja: 

 
 
 



 2 

 
 
7 
 
 

Versichern Sie, dass Sie die 
freiheitliche demokratische 
Grundordnung nicht in  
strafbarer Weise bekämpfen? 
 

§ 4 I EuRAG i.V.m. § 7 Nr. 6 BRAO � ja           � nein: 

8 
 
 

Leiden Sie an einer Sucht oder 
bestehen sonstige 
gesundheitliche 
Beeinträchtigungen, die Sie 
nicht nur vorübergehend an 
der ordnungsgemäßen  
Berufsausübung hindern  
können? 
 

§ 4 I EuRAG i.V.m. § 7 Nr. 7 BRAO � nein       � ja: 

9 
 
 

Wollen Sie nach Ihrer  
Zulassung neben dem 
Rechtsanwaltsberuf noch eine  
sonstige Tätigkeit ausüben? 
 

§ 4 I EuRAG i.V.m.  
§ 7 Nrn. 8 und 10 BRAO 
Siehe außerdem gesondertes Merkblatt 
„Ausübung einer sonstigen beruflichen  
Tätigkeit“ 
 

� nein       � ja: 

10 
 
 

a) Sind Ihre Vermögens- 
    verhältnisse geordnet? 
 
 
b) Sind Sie in einem der 
    Schuldnerverzeichnisse  
    bei einem Amtsgericht  
    ( § 26 Abs. 2 InsO,  
    § 915 ZPO) eingetragen? 
 
c) Ist in den letzten drei  
    Jahren ein Antrag auf  
    Eröffnung des  
    Insolvenzverfahrens  
    über Ihr Vermögen gestellt  
    worden oder läuft ein  
    solches Verfahren? 
 
d) Sind Sie durch gerichtliche  
    Anordnung in der  
    Verfügung über Ihr  
    Vermögen beschränkt? 
 

§ 4 I EuRAG i.V.m. § 7 Nr. 9 BRAO;  
ggf. nähere Angaben, insbesondere über 
gegen Sie gerichtete 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen, auf 
gesondertem Blatt. 

� ja           � nein: 
 

 

 

� nein       � ja: 
 
 
 
 
 

� nein       � ja: 
 

 

 

 

 

 

� nein       � ja: 
 
 

11 Gehören Sie in Ihrem  
Herkunftsstaat einem  
Zusammenschluss zur 
gemeinsamen Berufsausübung 
an? 
 
Wenn ja, wie sind dessen 
Bezeichnung und Rechtsform? 
 

§ 8 EuRAG � nein       � ja: 
 



 3 

Die vorstehenden Fragen habe ich in Kenntnis des § 36a BRAO vollständig und  
wahrheitsgemäß beantwortet. 
 
 
 
Für meine Vereidigung gemäß § 12a BRAO mache ich folgende Angaben: 
 

� Ich möchte den Berufseid gemäß § 12a BRAO  mit religiöser  
Beteuerungsformel leisten. 

� Ich möchte den Berufseid gemäß § 12a BRAO  ohne religiöse  
Beteuerungsformel leisten. 

� Ich möchte aus Glaubens- oder Gewissensgründen keinen Eid, sondern das Gelöbnis  
gemäß § 12a Abs. 4 BRAO leisten. 

� Ich möchte anstelle des Eides gemäß § 12a Abs. 3 BRAO die  
Beteuerungsformel nach dem (genaue Bezeichnung)…………..…………..Gesetz  
leisten. 

 
 

 
Gemäß § 6 II EuRAG ist jährlich eine Bescheinigung der im Herkunftsstaat 

zuständigen Behörde über die Zugehörigkeit zu dem Beruf vorzulegen. 

 
 
 
Die Verwaltungsgebühr in Höhe von 160,00 Euro habe ich am ___________ durch  
Überweisung auf das Konto der Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main bei der  
Postbank Ffm. 13 368 606, BLZ 500 100 60 entrichtet. 
 
 
 
Mir ist bekannt, dass meine Daten bei der Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main 
gespeichert und teilweise in einem Regionalverzeichnis sowie nach Übermittlung an die 
Bundesrechtsanwaltskammer in einem bundeseinheitlichen Gesamtverzeichnis im Internet 
veröffentlicht werden, §§ 4 Abs. 1 EuRAG, 31 BRAO.  
 
 
 
 
 
 
 
___________________ __________________ 
Ort und Datum  Unterschrift 

 




